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Da möchte man auf seine alten Tage noch Pirat werden. Anfang März gab es in
München eine Tagung über »Weblogs in den Geisteswissenschaften«, veranstaltet
vom Deutschen Historischen Institut Paris und dem Institut für Kunstgeschichte der
LMU. Juristen und Soziologen als Blogger hatte man da anscheinend nicht auf der
Rechnung. Aber das ist jetzt nicht mein Punkt. Was ich über diese Tagung in
Zeitung und Netz gelesen habe, läuft auf eine Selbstkastration der Bloggerei hinaus.
Aus vier Richtungen werden die Blogger in die Enge getrieben, nämlich erstens
werden sie in die Unselbstständigkeit geführt, zweitens wird ihnen Zensur
angedroht, drittens werden sie gewarnt, herkömmlichen Veröffentlichungen keine
Konkurrenz zu machen, und viertens werden sie von Rechts wegen zur Ordnung
gerufen. »Die Schattenseiten dieser Kommunikationsform sind allerdings auch
offensichtlich«, heißt es in einem Tagungsbericht [1]von Alexander Grau, FAZ vom
14. 3. 2012, S. N 4.. Man hat sich anscheinend kräftig bemüht, die Schmuddelkinder
ans Licht zu zerren.
1) Der Solo-Blogger ist suspekt. Kaum noch einer wagt es, auf eigene Faust zu
bloggen. Anständige Blogger suchen sich eine institutionelle Rückendeckung oder
Unterschlupf in einem Blogportal. Mindestens aber schließt man sich zu einem
Gemeinschaftsblog zusammen. Die Wissenschaftsblogging wird organisiert. Als
Organisator schon länger bekannt ist Marc Scheloske [2]In eigener Sache I: Über
Wissenschaftsblogs.. Nun soll ein neues geisteswissenschaftliches Blogportal mit
dem griffigen Namen »de.hypotheses.org« (und einem verwirrenden Layout)
Ordnung schaffen. Wenn es sich nur um ein Blogportal handelte, wäre die Sache
noch erträglich. Aber – so liest man: »Dieses Portal enthält Beiträge, die von der
wissenschaftlichen Redaktion aus den deutschsprachigen Wissenschaftsblogs von
Hypotheses.org ausgewählt wurden.« Berücksichtigt werden vermutlich nur Blogs,
die man selbst hostet. Schon die Aufnahme in das Blogportal ist von einer
Aufnahmeprüfung abhängig. Lockmittel ist kostenloses Hosting und technischer
Support, finanziert anscheinend vor allem von der Gerda-Henkel-Stiftung. Das ist
Verrat an der Blogging-Idee. Ein Weblog ist eigentlich ein Tagebuch, und das
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schreibt man persönlich, und zwar als Einzelner und nicht als Institution. Es ist
heute eine der wenigen Möglichkeiten, sich als Individuum ohne Rücksichtnahme
auf Institutionen und etablierte Fachgemeinschaften in einer Weise zu artikulieren,
die jedenfalls potentiell von Jedermann wahrgenommen werden kann.
2) »Neben der harmlosen Tatsache, dass unendlich viel Belangloses kommuniziert
wird, ermöglichen Weblogs die Verbreitung von Meinungen oder Informationen, die,
freundlich formuliert, eher exzentrisch oder eskapistisch daher herkommen.« [3]Grau
a. a. O. Das ist natürlich unerhört, und deshalb – so wird Cornelius Puschmann aus
Berlin zitiert – müssten die Wissenschaftsblogs »einer Qualitätskontrolle
unterliegen, institutionell anerkannt und forschungspolitisch angeregt sein«. Die
wichtigste Qualität scheint allerdings die Quote zu sein. Daher gibt es vor allem
Ratschläge, wie man mit seinem Blog Akzeptanz findet. Wichtiger als eine
Qualitätskontrolle scheint mir eine Code of Conduct für das Wissenschaftsblogging
zu sein, wie ich ihn im Eintrag vom 20. März 2011 gefordert habe.
3) Blogs bilden die Schmutzkonkurrenz zu den etablierten wissenschaftlichen
Veröffentlichungsformen, insbesondere zu den Zeitschriften. Deshalb wird den
Wissenschaftsbloggern (von Marc Scheloske) nahe gelegt, keine ernsthaften
wissenschaftlichen Texte einzustellen, sondern sich subjektiv und fragmentarisch zu
äußern.
4) Ohne erkennbaren Zusammenhang mit der Münchener Tagung wollen Karl-Heinz
Ladeur und Tobias Gostomzyk [4]Der Schutz von Persönlichkeitsrechten gegen
Meinungsäußerungen in Blogs, NJW 2012, 710-715. Weblogs juristisch an die Kette
legen. Sie haben zwar nicht gerade die Wissenschaftsblogs im Blick, aber auch
diese werden von ihrem Vorschlag betroffen, dass Serviceprovider gehalten sein
sollen, Speicherplatz nur zur Verfügung zu stellen, wenn die Bewerber sich für
äußerungsrechtliche Konflikte einer Schiedsvereinbarung unterwerfen.
Was folgt aus alledem? Blogger, wählt die Piratenpartei!
Hier noch etwas ausführlicher die Links zu der Münchener Tagung und zu den dort
gehaltenen Vorträgen, die zum Teil mit Podcasts und Vodcasts verbunden sind:
Programm und Ankündigung der Tagung »Weblogs in den Geisteswissenschaften«
Klaus Graf: Wissenschaftsbloggen in Archivalia & Co. Schriftliche Fassung des
Beitrags
Eröffnungsvortrag von Mareike König.
Darin bezieht sich Frau König auf folgende Veröffentlichungen:
Anita Bader, Gerd Fritz und Thomas Gloning, Digitale Wissenschaftskommunikation
2010-2011: Eine Online Befragung, Justus-Liebig-Universität 2012, S. 12, 67, 71, 72
Klaus Graf, Mareike König: Entwicklungsfähige Blogosphäre – ein Blick auf
deutschsprachige Geschichtsblogs, 2011
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Alle Vorträge sollen online im iTunes-Canal der LMU frei zugänglich sein. Ich habe
sie mir nicht angetan.
An Stelle einer Blogroll gibt es den Verweis auf einen »Katalog«, der immerhin 354
Blogs aus 16 Ländern, darunter fünf deutsche, verzeichnet. Ich habe keinen
gefunden, der für meine Blogroll von Interesse sein könnte.
(Der Eintrag wurde am 28. März 2012 ergänzt.)
Nachtrag vom 5. April 2012: Nun gibt es bei HSozKult einen wirklich informativen
Tagungsbericht von Christof Schöch.
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